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Abréviations

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
EU Europäische Union
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
GSoA Gruppe für eine Schweiz ohne Armee
SBV Schweizerischer Bauernverband

AVS Assurance-vieillesse et survivants
UE Union européenne
EEE l'Espace économique européen
GSsA Groupe pour une Suisse sans Armée
USP Union Suisse des Paysans
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Chronique générale

Eléments du système politique

Institutions et droits populaires

Droits populaires

Im Berichtsjahr wurden fünf neue Volksinitiativen eingereicht (Landwirtschaftspolitik
des Bauernverbandes, Alpentransit, Tierversuche, arbeitsfreier 1. August und
Waffenplätze). Sechs Volksinitiativen wurden 1990 an der Urne abschliessend
behandelt: eine wurde angenommen (AKW-Moratorium), fünf abgelehnt (Ausstieg aus
der Atomenergie, Stopp-dem-Beton und drei Initiativen gegen Nationalstrassen-
Teilstücke). Zwei abstimmungsreife Volksinitiativen (Abschaffung von Autobahnvignette
bzw. Schwerverkehrssteuer) wurden zurückgezogen ohne dass das Parlament ein
Entgegenkommen gezeigt hätte. Verantwortlich war vielmehr die Unlust der
Strassenverkehrsverbände, die Abstimmungskampagne für die Begehren des Basler
Automobiljournalisten Böhi zu finanzieren. Zurückgezogen wurde auch die
Steuerinitiative der FDP, da deren Anliegen nach Ansicht der Initianten inzwischen
erfüllt worden sind. Somit verringerte sich die Zahl der Ende 1990 hängigen
Volksinitiativen von 19 auf 15.
Die Zahl der neu lancierten Volksinitiativen hat gegenüber dem Vorjahr von 8 auf 11
zugenommen, bei ihren Themen lassen sich keine Schwerpunkte ausmachen. Eine
davon ist bereits weniger als sechs Monaten nach ihrer Lancierung eingereicht worden
(Waffenplätze), ein Teil von ihnen wird jedoch mit grosser Wahrscheinlichkeit nicht
zustande kommen. Dieses Schicksal erlitten im Berichtsjahr vier der 1989 gestarteten
Volksinitiativen: obwohl die Frist noch nicht abgelaufen war, wurde die
Unterschriftensammlung erfolglos abgebrochen (freie Fahrt für Jugendliche,
Stammhalter, Hügelstadt Sonnenberg und Behandlungsfristen für Volksinitiativen). 1

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 11.07.1990
HANS HIRTER

Im Berichtsjahr wurden drei neue Volksinitiativen eingereicht (Ausbau von AHV/IV der
SP und des SGB; Abschaffung der politischen Polizei; für eine naturnahe
Landwirtschaft). Eine Initiative wurde in der Volksabstimmung abgelehnt (Förderung des
öffentlichen Verkehrs) und zwei wurden zugunsten von parlamentarischen
Gegenvorschlägen zurückgezogen (Fortpflanzungs- und Gentechnologie;
Zinsüberwachung). Damit blieb die Anzahl der Ende 1991 hängigen Volksinitiativen
unverändert bei 15.

AUTRE
DATE: 30.12.1991
HANS HIRTER

Die Zahl der neu lancierten Volksinitiativen hat sich gegenüber dem Vorjahr von 11 auf 8
verringert, bei einer (Geschlechterquoten für den Nationalrat) wurde allerdings die
Unterschriftensammlung noch vor Jahresende abgebrochen. Dasselbe Schicksal erlitten
auch die beiden im Vorjahr von der PdA lancierten Initiativen für die Verbesserung der
Stellung der Frauen in der Sozialversicherung resp. in den Behörden sowie die "Euro-
Initiative". Ferner ist im Berichtsjahr für 5 Volksbegehren, darunter die Initiative der
Auto-Partei für die Abschaffung der direkten Bundessteuer, die Sammelfrist ungenutzt
abgelaufen. 2

DÉBAT PUBLIC
DATE: 30.12.1991
HANS HIRTER

Alle drei dem Volk zur Abstimmung vorgelegten Initiativen scheiterten (Krankenkassen,
Tierversuche und Gewässerschutz). Beim Gewässerschutz konnte sich immerhin der
von den Initianten ebenfalls unterstützte indirekte Gegenvorschlag durchsetzen. Damit
stieg die Zahl der Ende 1992 hängigen, d.h. eingereichten, aber noch nicht dem Volk
zum Entscheid vorgelegten Volksinitiativen von 15 auf 16. Die Zahl der im Berichtsjahr
neu lancierten Volksinitiativen ist auf 10 (Vorjahr: 8) angestiegen. 3

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1992
HANS HIRTER

Im Berichtsjahr wurden vier neue Volksinitiativen eingereicht. Drei davon hatten die
Sicherheitspolitik zum Thema (gegen Kampfflugzeuge von der GSoA ; für eine Reduktion
des Militärbudgets resp. für ein Waffenausfuhrverbot von der SP), ein von den SD
eingereichtes Volksbegehren verlangt eine restriktivere Flüchtlingspolitik. Bei der gegen
den Kauf der F/A-18-Kampfflugzeuge gerichteten Volksinitiative erzielte die GSoA eine
'inoffizielle' Rekordzahl von rund 500 000 Unterschriften. Inoffiziell deshalb, weil die
GSoA aus Zeitgründen – sie wollte ihr Begehren noch vor dem Kaufentscheid des

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1992
HANS HIRTER
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Nationalrats einreichen – nur 181 707 Unterschriften beglaubigen liess und die
restlichen 320 000 als Petition einreichte. 4

Von den sechs Volksinitiativen, die im Berichtsjahr zur Abstimmung gelangten,
vermochte sich nur eine (1. August) durchzusetzen; die fünf übrigen wurden von Volk
und Ständen abgelehnt (Tierschutz, Waffenplätze, Kampfflugzeuge, Alkohol- und
Tabakwerbung). Da im gleichen Zeitraum sechs neue Initiativen eingereicht worden sind
(Jugend ohne Drogen, Abschaffung der Direkten 'Bundessteuer, pro-EWR, gegen
illegale Einwanderung, Wohneigentum und Schutz vor Gentechnologie), betrug die Zahl
der zu Jahresende hängigen, d.h. eingereichten, dem Volk aber noch nicht zum
Entscheid vorgelegten Volksinitiativen unverändert 16. Neu lanciert wurden im
Berichtsjahr sieben Initiativen, wovon eine (pro-EWR) noch vor Jahresende eingereicht
werden konnte. 5

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1993
HANS HIRTER

Zum vierten Mal seit 1986 - zum zwölften Mal insgesamt -, stimmte der Souverän einer
Volksinitiative zu (Alpen-Initiative). Die zweite zur Abstimmung gelangende Initiative
wurde hingegen deutlich abgelehnt (Krankenversicherung). Neu eingereicht wurden im
Berichtsjahr vier Volksinitiativen (gegen Gentechnologie, Volksabstimmung vor der
Eröffnung von EU-Beitritts-Verhandlungen, für eine preisgünstige und ökologische
Landwirtschaft, für eine Liberalisierung der Drogenpolitik). Da andererseits zwei
Initiativen zurückgezogen wurden (Freizügigkeit bei der 2. Säule,
Landwirtschaftsinitiative des SBV), blieb der Bestand der hängigen, d.h. der
zustandegekommenen, aber dem Volk noch nicht zum Entscheid vorgelegten Initiativen
unverändert bei 16. Neu lanciert worden sind 1994 sechs Initiativen, davon haben nicht
weniger als vier die AHV zum Thema. 6

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1994
HANS HIRTER

Insgesamt sieben Volksinitiativen wurden 1996 eingereicht (drei zur AHV, für sofortige
Beitrittsverhandlungen mit der EU, Ausnahmen von der Mehrwertsteuer für gewisse
Sportveranstaltungen, Halbierung des Autoverkehrs, Verbot für Wasserflugzeuge). Nur
ein Volksbegehren (SVP-Asylinitiative) kam zur Abstimmung und wurde abgelehnt. Zwei
weitere Begehren («Bauern und Konsumenten» und «Abschaffung der direkten
Bundessteuer») wurden von den Initianten zurückgezogen, nachdem sie entweder ihr
Anliegen vom Parlament genügend berücksichtigt sahen (Landwirtschaftsinitiative) resp.
die Chancenlosigkeit ihres Vorschlags im Parlament erkennen mussten
(Steuerinitiative). Eine Volksinitiative (SD-Asylinitiative) wurde vom Parlament für
ungültig erklärt. Damit stieg der Bestand der eingereichten, aber dem Volk noch nicht
zum Entscheid vorgelegten Volksinitiativen von 19 auf 22. Neu lanciert wurden 1996 nur
drei Volksinitiativen. 7

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1996
HANS HIRTER

Abgestimmt wurde im Berichtsjahr über drei Volksinitiativen (EU-Beitritt vors Volk,
gegen Kriegsmaterialausfuhr und Jugend ohne Drogen); alle wurden abgelehnt. Eine der
diversen vorliegenden EU-Initiativen wurde zurückgezogen, nachdem die Initianten
feststellen mussten, dass ihr Vorstoss im Parlament auch von integrationsfreundlichen
Abgeordneten keine Unterstützung erhielt. Damit erreichte Ende 1997 der Bestand der
eingereichten, aber dem Volk noch nicht zum Entscheid vorgelegten Initiativen den
Stand von 24 (1996: 22). 8

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1997
HANS HIRTER

Es wurden insgesamt sechs Volksinitiativen eingereicht (zwei zur Gesundheitspolitik,
zwei zur Handhabung der Volksrechte und je eine zum Mietrecht und zur
Landesverteidigung), das waren eine weniger als im Vorjahr. Je zwei davon stammten
von der SP bzw. der Detailhandelskette Denner AG, je eine von Ärzten und vom
Schweizerischen Mieter- und Mieterinnenverband. 9

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 30.12.1997
HANS HIRTER
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Es wurden im Berichtsjahr lediglich zwei Volksinitiativen eingereicht. Abgestimmt
wurde über fünf Volksinitiativen. Sämtliche wurden abgelehnt. Damit reduzierte sich
auf Ende 1998 der Bestand der eingereichten, aber dem Volk noch nicht zum Entscheid
vorgelegten Initiativen auf 21 (1997: 24). Neu lanciert wurden 1998 19 Volksinitiativen. 10

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 31.12.1998
HANS HIRTER
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